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AaS der Erpresserwelt.

Krieg begünstigte dieses ,en-erb- in
Amerika noch mehr.

Unter den Verbrechen, welche im
Straf-Gesktzbu- erwähnt sind, ist Er
Pressung das weitauZ wichtigste ge

WM
Tic Beschießung don Vclfort.

Tnrch deutsche Flieger kQ Belagernng?
geschütze.

Ueber die fünfmalige Beschießung
der Festung Belfort durch deutsche

Flieger und ferntragende Geschütze

in den Tagen vom 20. bis 23. Juli
wird aus Belfort berichtet: Unter den

litcik'i hu iiicnt.

General Vo fllatf erhält wieder
Kommando an Westfront.

Wahrend des ersten Kriegöjahreö
wurde Über keinen der wackeren deut
schen Generale an der Westfront mehr
gesprochen und geschrieben als Lker
General Von Kluck. Da eS die Be
richte mit der Wahrbeit durchaus nicht

WAV A9s siDAT QT AVF vVworden, viel wichtiger, als derjenige
ahnt, der sie nur aus ZritungZ-Neuig- -, THREE D00RS FROM WOODWARtf

briken in England und Kanada. Die

geringen, verfügbaren Zufuhren
aus Norwegen und Kanada kosten

jetzt, fo äußert sich dieser Direktor,
wenn man den Verlust an Agio und
die hohenrachten berücksichtigt, vier-od-

fünfmal fo viel wie vor dem
Kriege. Tie Einschränkung der

zwang zur Beschrän-

kung der Papiererzeugung. Von den
21 Papiermaschinen der Gesellschaft
mußten sieben stillgelegt werden.
Nach dem .Krieg werde man die eng-
lischen Papierfabriken vom Bezug
ausländischen Papierstoffs unabhän-
gig machen müssen, was durch die

Vergrößerung der Erzeugnisse Kana-

das möglich sei. Alle Arbeiter der
Gesellschaft, die im heerspflichtigen
Alter standen, sind eingezogen. Trotz
der hohen Papierpreise ist die Nach-

frage außerordentlich lebhaft

Morgen, Samstag, 9 bis 12
stellen wir zum Verkaufe

Stt moderne neue

Papierkampf zwischen England und
Schweden.

Das Papier fehlt auf der ganzen
Welt, ganz besonders aber in Eng
land scheint es zu fehlen, und wie die

Papicrzeitung berichtet, wird ein
stiller Kampf zwischen England und
Schweden nrn das Papier ausgesuch-
ten. Tie schwedische Negierung hält
die Zufuhr von Holzzellstoff von dem
britischen Markt fern, ist aber offen
bar bestrebt, fertige? Papier dorthin
zu senden. Tie britischen Papierma
cher brauchen den schwedischen Zell
stoff und wünschen, das; ihnen solcher
bald geliefert wird, das; dagegen die
Negierung die Einfuhr von schwedi-sche-

Papier nach England verhin-
dern soll. In letzter Zeit war in Eng-lan- d

wie in den Vereinigten Staaten
die' Meinung verbreitet. Schweden sei
im Begriff, das Verbot der Ausfuhr
von Zellstoff nach England aufzuhe-
ben. Aber die Umfrage eines engli-
schen Hochblattes lieft erkennen, daß
diese Ausficht falsch war. Wie schwi-
erig sich in England die Verhältnisse
gestalten, lassen die Aeußerungen des
Direktors einer der größten engli-
schen Gesellschaft erkennen. Diese Ge-

sellschaft befitzt zahlreiche Papierfa- -
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Zwei Dampfer nach Clevelaud

jeden Abend über die D. & C. Linie:
Abfahrt 10:45 und 11 abds. Central
Standardzeit. Werfte an der Drit-
ten Ave. Direkte Verbindung in d

mit den frühen Morgenzügcn
nach Pittsburg. Anz.

Nehmen Sie die Vorteile dieses phä

nomenalcn Verkaufs in neuen Hcrbsl

Anzügen wahr. Jede gewünschte

neue Facon in feinen Poplins,

Serge nnd Novelties ; alle neuen

Schattierungen: alle Größen.

Seit 41 Jahren Tctroit's führendes Eiscnwaren-Geschä- ft

Kfeiumama. Neu gestreifte

Scidcn - Röcke

Freitag Spezial!

Freitag und Samstag Bargains
Welche dem Wort ein Kredit sind!

Von der Bascment Abteilung

gleichen günstigen atmosphärischen

Bedingungen und zu gleicher Zeit wie

am Freitag den 21. Juli, kamen auch

am Samstag den 22. Juli, vormit

tags, zwei deutsche Flieger nach Bel

fort und warfen ein Dutzend Bomben

ab, darunter eine Brandbombe. Am

Samstag abend schössen sodann
Geschütze in die Gegend der

Festung. Es war 8 Uhr 20 Minuten
abends; die Belforter schöpften nach
einem heißen Tage frische Lust auf
der Straße, in den Gärten, unter
den Fenstern und Türen und auf den
Balkönen. Die Kinder spielten noch

draußen. Plötzlich zerriß eine gewal-tig- e

Detonation die Luft und in
wildem Durcheinander zerstob die

Menge und flüchtete nach den Häu-sei- n.

Von 8 Uhr 20 bis 8 Uhr L0

schickte die .dicke Bertha" drei
gegen Belfort, und als der

Tag zur Neige ging, war jedermann
davon überzeugt, daß die bevorstehen-d- e

Nacht nicht ohne weitere Störung
abgehen werde. Richtig, um Mitter-nac- ht

und zwanzig Minuten folgte
eine weitere Detonation und weckte

die Bevölkerung aus dem Schlafe.
Es war wiederum das unheimliche
Grollen eines schweren Geschützes.

Lange wartete man auf die folgenden
Schläge, aber es blieb ruhig, bis
plötzlich um 4 Uhr morgens am

Sonntag die Hörner der Feuerwehr
allenthalben ertönten und bevorste-hend- e

Gefahr anzeigten. Es war ein
deutscher Flieger, der über Belfort
stand und rasch hintereinander fünf
Bomben abwarf. Dazu kam das
Brüllen der zahlreichen Abwehrkano-ne- n

in der Stadt und aus den
Forts. Es war die fünfte

Beschießung seit dem 20. Juli.
Am Montag morgen war das

Wetter sehr ungünstig für die Flie-ge- r

und die Bevölkerung konnte in
:whe ihren Geschäften nachgehen,
aber abends um halb 8 Uhr tonte
von der elsässischen Front herüber
ein höllisches Trommelfeuer, wie man
es in Belfort seit 46 Jahren kaum
gehört haben dürfte. Alle Kaliber
nahmen an diesem Tohuwabohu teil,
den man in Belfort mit Interesse
verfolgte. Es war jene Operation n

Ballschweiler. von welcher die

offizielle Meldung vom 25. Juli
sprach.

Am Dienstag den 23. Juli um
4Vi Uhr morgens erschien schon wie-d- er

ein deutscher Flieger über der Fe-stu-

und warf fünf Bomben ab und
einige Bündel der .Gazette des

General Vo Kluck.

genau nahmen, so wurde der o oft
.vernichtete" und .getötete" Genera!
mit der Zeit der Mittelpunkt eines

formlichen Sagenkreises. Schließlich
wurde er aber schwer verwundet und
mußte sich nach der Heimat begeben.
Nun aber ist er wieder hergestellt und
wie es heißt, soll er wieder ein Kom
mando an der Westfront übernehmen.

Iossres ()rtfot.

General Dvbail nimmt an der West-
front eine wichtige Stellung ein.
Die Franzosen verrichten an der

Westfront immer noch die Hauptarbeit,
obgleich ihre Armee rasch zusammen
schmilzt und sich in ihrer hoffnungölo
sen Offensive aufreibt. Das Haupt
kommando führt immer noch General

18 Qt. Größe ,,Lipped" Neueste Facons in shirred Waistlinien, büb

Graue Granit ff IU 0 n schen Taschen, prächtigen Far 0. M 99
ben Combinationeil. Alle 5 MI'
Größen. So lange vorrätig .... tf

I uCiumach-Kesse- l

Diese großcn, geröumigen Kesseln sind obne Rand herge-
stellt, mit overbcad frail" uiU bequemen Handgrisscn.

$1.25 Werte überall. Ein Samstags - Verkauf von

neuen Scidcn Klcidcrn
orte Granit 2 Qt.

Doppelter Kcffel
Ein vrächtiger ?lrtikel sür irgendeine Küche. Sie

sind rundlos gemacht und der Teckel Pakt auf beide
ftctfel: 75,e ist deren richtiger Wert, aber die Preis

n greitag und Tanistag nur

Hauoreinigung verlangt nach

Elektrische Neiniger

Eine fungclnagclncue Sendung in hüb

schen Charmeuse, Atlas, Taffcta Seide und

Serge und Atlas leidern. Alle neuen Ja
cocncsc, Farben und alle Größen. G
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Durch ebrauch solcher werden Ihre Tapeten

und Fenster "ioulleaur wie neu aussehen,
greitag und Samstag

I 3 Neu ! (rcpc De (fyinc BlusenAanne,, tt?
für . . üv

Tie Meterwaren Abteilung Gerade beim Eintritt in den Laden Offeriert
Svezialwerte zu

Alle die neuen Kragen facons. Entweder einfache
oder Spitzen garnierte Facons in allen neuen

Schattierungen

leiten kennen lernt: - Besonders ist
dies heute in den Ver. Staaten der
Fall, wo mehr Geld durch Erpressung
abgeknöpft wird, als durch Diebstahl,
auch wenn man ihre plumpsten For-me- n,

wie die Machenschaften der
Schwarzen Hand" in Jtaliener-Kre- i

sen, gar nicht in Betracht ziehen will.
Was im amerikanischen Prosperi-täts-Jah- r'

1915 an ErpressungZ
Gelbern bezahlt worden ist, wird hoch

in die Millionen geschätzt. Tausende
von Banden und Einzelpersonen ge-h-

diesem Gewerbe nach, das alle
lockenden Elemente des Eigentums-Verbreche-

enthält, aber mit äußerst
geringem Risiko! Allermeistens wer-de- n

die einzelnen Tatsachen nie
die Polizei erfährt noch nicht

von 10 Prozent der Fälle, und das
liegt auch ranz in der Natur der
Sache: de:in die Opler zahlen ja eben,
um die Oesscntlichkett zu vermeiden.
Es läßt sich jedoch sagen, daß eine
Liste der neuerlichen Opfer viele Na-me- n

von hervorragender nationaler
Bedeutung aufweisen und eine der
größten Sensationen hervorrufen
würde, welche dieses Land jemals

hat!
Diese Industrie blühte auch in Eu

ropa; aber der große Krieg machte sie

vorläufig unprofitabel. Viele der
sonstigen Opfer sind an der Front
und dort vor den Sirenen der

sicher. Und die '.Militär-Behörde- n

würden sehr kurzen Prozeß
mit Personen machen, welche versuchen

sollten, Soldaten in Trubel zu brin-ge-

Auch ist die allgemeine Atmo-sphä- re

Europas unangenehm und viel
weniger profitabel geworden. Daher
haben sich viele dieser internationalen
Schnapphähne nach Amerika und

nach New Jork gezogen und
haben den schon vorhandenen Fonds
des Wissens noch um ihre eigenen

Erfahrungen und Ideen bereichert.
Die .besten" Verbrecher und Verbre-cherinn-

der Welt wenden sich der
Erpressung zu, da dieselbe so ein
träglich und sicher ist nnd nur wenig
Anstrengung erfordert. Sie muß aber
großzügig betrieben werden, wenn sie

überhaupt betrieben werden soll.
Die besseren Hotels, die Winter

und
andere Stätten der fashionablen Welt
sind geradezu gefüllt von hübschen
und wohlgekleideten Frauenzimmern,
welche von solcher Beute leben. Eine
beträchtliche Zahl Männer und
Frauen, welche Lizensen als Privat-Detekti-

haben, beschäftigen sich

ausschließlich damit, die

ihrer Untersuchungen an die

höchsten Bieter zu verkaufen. Däne-be- n

sind aber noch viele Bogus-De-tekti-

im Felde, nebst einer Menge
sonstiger dunklen, aber stets fashio-nable- n

Existenzen. Ein einziger gu-t- er

.Job" bringt genug ein. daß man
davon mehrere Jahre flott leben kann.
Einige sind durch dieses Gewerbe so-

gar so reich geworden, daß sie es sich

leisten können, fortan wirklich ein
Leben zu führen!

Aus folgenden Klassen nach dem

Vrade ihrer Einträglichkeit vorgeführt
wird das meiste Erpressungs-Gel- d

herausgeschunden: Wohlhabende
Frauen; wohlhabende, sehr

respektable Männer mit starken
in Kirchen und in der

Jungen vom Kolleg
und andere Schuljungen mit wohlha-bende- n

Eltern oder mit Geld auf ih-r-

eigenen Namen; die Töchter wohl-habend- er

Familien; verheiratete Män
ner, die einmal in aller Stille eine

gute Zeit' haben wollen; irgend-welch- e

wohlhabende Personen mit
Familien-Skeletten- ".

In New Jork und mehr oder wem-z- er

in irgend einer anderen ameri-konisch-

Großstadt ist es für nieman-de- n

ratsam, auch nur die flüchtigste
Bekanntschaft mit einer fremden Per
son anzuknüpfen. Hat man doch schon
z. B. aus der galanten Anbietung deS

Regenschirms auf der Straße einen
Fall von. gebrochenem

gemacht, und wehe, wenn das
Opfer verheiratet war! In der Regie
kennen die Erpresser und Erpresserin
nen die Verhältnisse ihrer Opfer im
voraus sehr genau, was schon daraus
hervorgeht, daß sie fast immer Sum
men fordern, welche der Leistungsfä-higke- it

gut entprechen.
Jedes neue Sittlichkeits-Geset- z wird

von dieser Sippe auf das schwunghaf-test- e

ausgebeutet; so besonders auch
Das berühmte Mannsche Gesetz gegen
Weiße Sklaverei", das eine wahre

Goldgrube für diese Blutsauger ist!
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Drei Münzstücke 5c, 10c und ein Ouarter.
Unterbalten Sie die inder damit und lernen
Zit dieselben zur selben Zeit sparen. Tt'ezial..

50c Messer

39c
ein zlveistöckigcs Brickven. Haus an der
Südicite der Euclid. zwischen Wildemere
und der Stadtgrcnzc. für $3(0.

James S. Holden Co., Holden Bldg..
ein zweistöckiges Brickven. Haus an der
Ostscite der Harrison. zwischen Elm und
Butrernut. für $3900.

$1.50 Rasiermesser

89c
Ylrade ffacon Rasier

melier, etwaS ausgehöblte
Tchnelden: au: gemacht,
flreitag utt& Samstag,
nur 80c.

2 und 3 schneiden.
Perlen. Horn, nocbcn
und Äetallariffe. Eine
Auswahl hon Hunderten
u 3i)c.

Reguläre 50c

Abzieh Riemen
29c

General Dnbail.

Notiz für Maschinisten und Schreiner Joffre und als sein wertvollster Helfer
im Kommando wird General Dubai!
angesehen, der sich bereits in früheren
Jahren als tüchtiger Stratege erwlen
hat.

Meder in gnaden.

Echte Ntha
Mechaniker

Hammer
Speziell markiert

12 39c
1 Pfund l0f1 Gröbe 401
HsSS..49c

Gelbe
5 ffuß große

Zig'Zag
Zollstöcke
für Schreiner

23c
Sind genau der
stellt und beouem,fa sie zusammenleg-

bar und in der Ta.
kche getragen werden
Timtn Freitag und
Samstag nur 23c.

General Rnßky mit wichtigem Kom-

mando an Ostfront betraut.
General Rußky war einer der russi

schen Generäle, die zur Zeit, als Ni
kolai Nikolajewitsch noch das General
kommando führte, aus irgend einem
Grunde in Ungnade gefallen waren
und ihres Kommandos enthoben wur
den. Unter dem Oberkommando des

Zaren aber ist er wieder in Gnaden

aufgenommen worden und wurde mit
dem Kommando über die nördliche Ar

Schultage sind hier!

Hübsche Lunch Sets
praktische Hauö

H9c Wenn die IungenS bungrig sind, so vergebt Jbnen
die Wirksamkeit. Diese Schul LunchsetS schlichen ein

1
(int yermosiiaia). te anee tut ü4
Stunden beiß erhält und ein metallener
StahrungSbebälter. Sie kommen in Le
der Futteral, mit Echlok und Grisf.
Freitag und Samstag
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Zeichnen Sets für Schule,
$1.25 bis $10

Ebenso ein vollständiges Assortiment in Zeichnen
und Zeichner Zubehören.

Dies praMschen eU nt
Balten 8 gebartet Werkzeuge:
,lle ftn heraestellt mit den

olarka Ärtssen. Die geei
rieten achen für HauSg.,.
brauch.
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Bauerlaubnißscheine.

E. I. Bartb. 1374 Harper. ein
Framehaus an der Tüdscite der

Kanter, zwischen Mt. Elliott und Ellery;
Eigentümer &. H. bisher. 1807 Oft
Blvd.. für 4000.

E. I. Barrh, 1374 Harper, ein
Framchaus an der Südseite der

Kellogg, zwischen Pan Tnke und Bald-wi- n;

Eigemümcr W. Mossctt, 503
Whitncn Plda.. für $3,'no.

aIoii!) C'iinrst. 12(53 Burns. ein IVa
stückiges Framebaus 971 Zische r. für
$2100.

Derselbe, ein 1 -- swckiges Frame-Hai,- .?

J)ö4 Mischer, für .?2!(".
Pola Agosra, 5) Telaware,

Brickven. Haus 4v bis 500
für $Wuo.

C. Ludwig, 47(5 Macomb. ein
framebaus 4 bis (58(5 Ma-com- b.

für 3300.
Trevo M'.iich. LaBcllc ?lvc. ein

framebaus 501 bis 503 e.

für $3i (10.
R. A. Bailcn. 54 West Lafaiicite, ein

zwcistöckiacr Brick Laden und Wobnhaus
171 bis S Tritte; Eigcniümcr E.Tre-vill- c.

Monroe. Mich., für
?llbcrt blähn, eine einstöckige dotieret

Fabrik 1151 bis 1171 Mcwraiv: Eigen-
tümer jielsey Whccl Co., für ?5.000.

Abraham Warronow. 212 Owcn, ein
zweistöckiges Brick Apartmcnthaus. 10
Apartments, 831 bis K55 Townsend. für
Z 13.500.

John T. Paine. 388 Virginia Pk.. ein
zweistöckiges Brickven. Hans 488 Atkin-so-

Eigentümer C. . Tabigny, 129
Farrand. für $750(1.

Darrias Loontz. 3i2. Jean, nahe der
Mack. ein zweistöckiges Brickven. Haus
207 bis 209 Mvntclair; Eigentümer
Eyril Caillcau. 530 Bewick. $4500.

Hcrman Zocllcr. 709 Morrcll. vier
einstöckige Framchäuser an der Ostseite
der Tpringwclls. zwischen Cupren und
Malta ;Eigcntümer ohn Grosfield. 784
Michigan. für $480,).

G. Tawitckq. 942 Ost Warren, ein
zweistöckiges framebaus an der Wcstsei
te der Tcminole, zwischen Warrcn und
Forcst; Eigentümer Dorothy Schulz, 331
Wilkins. für $3500.

W. A. Tusieau. 15 Marston,
Brick und Tile Haus 117 119

Hcndrie ; Eigentümer L. Bezenak, 116
Ost Forest. für $32.000.

Richard Marr. 1205 Kresge Bldg..
ein zweistöckiges Brickhaus, 30 Apart-men- ts

91 bis 93 Prcntis; Eigentümer
C. C. Smith. 325 ,airview. $33,000.

Richard Marr, ein vierstöckiges Brick
und Stahlhaus. 27 Apartments. 3037
3043 West Blöd.; Eigentümer C. F.
Towar. 1912 Time Bank Bldg.. für
$55.000.

B. F. Totile. 1625 12te. zwei zwei-
stöckige ?Zramchäuser an der Nordscite
der Maidstone, zwischen Texter und
Wildemere. für $5000.

Aler Russell, 408 Lambcrt, ein zwei
stöckiges Brickven. Haus 1032 Canton;
Eigentümer ohn Neuman, 90 St. Jo-scp- h.

für $5000.
Aug. Paschte, 436 Mack. ein zweistö-

ckiges Brickven. Haus 405 bis 407 Mc
Tougall; Eigentümerin Nora Burdlaur.
436 Mack. Zur $4800.

Aug. Pa,chke. 436 Mack. ein zweislö-ckig- es

Brickven. Haus 939 Phillips;
F. I. Peters, 250 Waterloo.

für $4800.
Aug. Paschke, 436 Mack, ein zweislö-ckig- es

Zvramehaus 823 bis 825 Belvide
re; Eigentümer Walter Weber. 1033
Ost Blvd.. für $4000.

James S. Holden Co.. Holden Bldg..
ein zweistöckiges Brickven. Haus an der
Westseite der LaSalle, zwischen Warren
und McGraw. für $3900.

James S. Holden Co., Holden Bldg..
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Tas deutsche Menschen'Rcscrvoir.

Gegenüber den Behauptungen sei
ner Feinde, daß Deutschlands

und Mannschastsersatz nicht
ausreichend sein werden, um dauernd
die Lücken auszufüllen, die der un
ausgesetzte Kampf an drei oder vier
Fronten mit sich bringt, kann die

Vossische Zeitung" auf Grund amt-lich-

Angaben mitteilen, daß der
Mannschaftsersatz keinerlei Schwie-rigkeite- n

bereitet. Die deutsche
brauchte noch nicht auf die

Jahrgänge 1898 und 1899 zurückzu-greife- n.

Die Ersatzbataillone und
)tekrutendepots werden douernd auf
vollem Stande gehalten. Außerdem
sind im Jntrresse der Aufrechterhal-tun- g

des Wirtfchaftslebens Hwldert-taufend- e

vom Heeresdienste zurückge-stell- t,

die nö:igenfalls herangezogen
werden können. Den Feinden Deutsch-land- s

mag auch die Tatsache zu den-ke- n

geben, daß in den schweren

Kämpfen der letzten Wochen auch
nicht in einem einzigen Falle die

Verbringung von Truppen von der
Ostfront an die Westfront oder um-gele-

nötig wrde.
Auf der anderen Seite liegen siche

re Anzeichen vor, daß sich bei der
französischen Armee der Mannschafts
mangel aufs empfindliche bemerk

bar macht. Frankreich war schon nn
Juli 1915 gezwungen, die Kriegs-
stärke eines Bataillons von 1000 auf
800 herabzusetzen, um mit den Mann
schaftsreserven hauszuhalten. Frank-reic- h

ging jetzt auf dieser abschüssigen
Bahn noch einen Schritt abwärts.
In letzter Zeit wuroe, wie sich fest,
stellen ließ, bei der gefaniten französi
schen Infanterie, einfchließlich der
Jäger, t?ei jedem Bataillon eine Kom-pagn- ie

aufgelöst, um als Ersatz für
die übrigen Kompagnien zu dienen.
Man scheut offenbar vor der bittern
Notwendigkeit zurück, die seit Januar
unter den Fahnen stehenden Retruten
des Jahrganges 1917. geb. 1897.
schon jetzt in die Front zu stellen, hat
aber nicht mehr genügenden andern
Ersatz, um die schweren Verluste der
Kämpfe um Verdun und an der Som
me decken zu können. Die Verluste
der Franzosen bei Verdun werden
insgesamt auf mindestens 350.000.
an, der Somme bisher auf 120,000
geschätzt. Die englischen Verluste an
der Somme übersteigen, wie nebenbei
bemerkt sei, bereits 230.000.

Als Regicroe (König Smör
der) bezeichnet man nach der Restau

V -- .s

Safety First"

Simplex Glare

Chasers
Dieselben stnd anzubrin

gen an irgendeinem opflicht
und zeigen Ihnen den ge
nauen iüsa, obne das, ?bre
Nugen geblendet werden, was

:

Anfichts'Spirgel
$1.98

gcht round diäte Linse mtt

Rückteil nsicht. Verwechseln Sie

diesen Spieyel nicht mit einem ge

Ähnlichen .pressed" Siegel. SS

ist et wirklicher Bargain zu

if

Grundclgcntums'ttcbertragnngkn.
Man, Schmitt an Edward Chatcau

und rau, dasselbe Land, für $1.
Rcubcn Pollock und ,rau an Jascph

Bocll und ,rau. LotS 15 nnd 16. Block
20. Privatanspruch 91. für $1.

P. Miller und ,vrau an Man
frcd H. Hermann und ,rau. Lot 505.
Hamilton Park Sub.. T. 1. s. R. 11 ö..
für $1.
(Äratiot Highlands Co. an Thodore Jud
und ,rau. Lot 116. Block ?;", (ratiot
Higblands, $1.

Alfred Alfred Büchlcr und rau an
Edw. C. PuncheS. Lot 65. Standish'ö
Sub.. Piertclscktion 5.. $2"(.Terror M. ,vcrry. jr.. und ri?,! an
Richard H. Strohmer. Lot 314. werter
Blvd. Sub., ,arm. Bicrtclsetlivn
48. $1.

rank Emlieuscr und ,rau nn rcd
Scrhoedcr und ,"vran. Xsand in See. 19.
Townsliip (rcenficld. $1.

Elizabcth Rusch an ranziska Burg
hard. Lot 159. Bcwick's Sub.. $1.

Eva Llovd an Mar Stotcr. Zcil von
Lot 38. Sub. von Lots 13 und 14. Pri.
vatanspruch 30. $1.

Theodor tt. Hocncr und Tsrau an
rcdcrick Thccl und ,5ran. Land in Moo

rc's Sub.. $1.
Adam Rosz und ,rau an . William

Baist. Land in Robert M. Grindleiss
Sub.. $1.

Elizabcth M. ,"cldmnn an . William
Baist. Lot 24 in derselben Sub.. $1.

Theodore ZZaUbaum und ran an Sa-ra- h

A. ttrindlcy. Land in Zallbaum's
Sub.. $1.

Norman Parkinson und Zrau an Lot
tie Ohlert. Land in Holden & Murraii's
Sub.. ikrtclscktion 52. 1.

(tieo. H. .Uirchner und ?Zran an Zran
cis Becchcrini. Land in Besiengcr &
Moore's ttratiot Ave. Sub.. $1.

John C. .ammclcf und ,rnn an Her
bert I. Wilson. Lot 112, Hookcr's Sub..
Ferrn ,arm. $1.

Andrew Carter und Tsxau an Zolm
5iolbfleisch und Frau. Land in Aver &
Murphy's Sub.. Woodbridge arm. $1.

Edwin N. Monnig an Tcofil
und rau. Lot 37. Nall 's Sub .

Bicrtelscktion 38, $1.
Carl Etirke und rau an Leonarda

Slrcamo u. A.. Lot 2(55. Sub. von Wa
bricl Chene Eftatc, Privatanspruch 733.
$3000.

Henry I. und Tsrau an Ctto 2.
5vincacl. Lot 150,Motor Homcsites Sub..
für$l.

Jobn E. Schmidt i?nd Tsrau an Leo-
nard Tucll und .'Zrau.Lots 353 nd 354.
Sunnhside Sub.. $1. .

ttierman-America- n Bank an John E.
Schmidt und rau. Lots 353 und 354,
Sunnyside Sub.. $1.

Jacob R. Neusbafcr und Zyrau. Lot
385. in derselben Sub.. $1.

Samuel E. Spring und rau an Net-ti- e
E. Raine, Lot 59 11. A., Pisger &

Hitching's Sub.. $1.
Lena M. Ncushafcr an Chas. A. Sbip-le- t,

und rau. Lot 389. Lewis & Cro-fo-

s Sub. No. 2. Viencliektion 32. $1.
Anna Range an Hattie M.M. Knauth.

Lot 400. Schellbcrg & Barnes' Sub .
Viertelsektion 20. $500.

Charles Benzin Eüate an Emil Ja
bel und rau. Lot 127. (V.oesche5s Sub.
Privatanspruch 725. für $1.

Anton .taier und rau nn rank Bla-ztin-

und Frau. Lot 69. Marion's Sub .
Privatanspruch 45. $900.

k ve?ayr ver
hindert. Freitag 69cu. Samstag Tpe
ial, per Paar...
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Und lassen Tie sich don unserem Experten informieren
betressö richtiger Lul'rication siir Ihr Auto. Richtige
Lubrtcatwn verbind ! Erschütterungen und erspart
Ihnen an den Gavaii.-gaden- .

Sehen Sie unser Spezial
5luto-Schlo- ß

Von der Sportwaren Abteilung

Reguläre $2.25 Futzball Waren
Fuhball Hosen, mit .tigh"

und hip guards". Per

ft $1 dis $4

Werte
Dieses stnd die Aus

stattungen, wie sie dun
derte don ,unall isacc ,regu

Union Facon

Ghm-Anzüg- e

Diese hm Tet schli.
Ken die folgenden Nikel
ein:

Track Hemden
Track Hosen
ttym Strümpfe
Supporterö
Gym Schuhe

perKnaben Hoch

schülcrn tragen
werden zu

$1.59

Paar..
Funball

gutae
Fustballen

Sorte.

$4.50 bis $6
shoulder padS'
...75c bis $3

die dauerhafte

....Hl bis $5

Rasiermesser Schneiden geschärft.Sicherheit

Skookum Jim Madon,
ein Indianer, der zusammen mit Geo.
Earmack aus Seattle, Wash., vor
zwanzig Jahren die Goldfelder von
Klondyke entdeckte, ist kürzlich in Ear-cro- ß

in der Dukon Gegend in Ar-m- ut

gestorben, wie eben bekannt wur-d- e.

Er besaß einmal Z100.000 in
Gold. Gelegentlich eines Besuchs in
Seattle warf er Geld auö einem

um zu fehen, wie sich die
Leute auf der Straße darum balg
ten.

Die äußeren Planetengruppe
(Jupiter, Saturn, Uranus. Neptun)
enthält 22 Monde, während in der
inneren Gruppe (Merkur Venus,
Erde, Mars) nur drei vorhanden
sind.

General Nuftty.

mee betraut, die früher Hindenburg
gegenüberstand. Das Oberkommando
über die ganze russische Armee an der

Ostfront führt General Brussiloff.

Er kennt sie.
Gattin: .Emil, damit unser Kassie

rer nie mit der Kasse durchgeht, sollten
wir ihm unsere Tochter zur Frau ge
ben

Gatte: .Rosalie, ich fürchte, daß er

dann erst recht bald durchaeKtl"

lMp ration von 1815 in Frankuich dieHflRDWIR- L-u T
ien:gen. dle als Mitglieder des

1793 für den Todv

33034 Woodward Aveuue. Ludwigs XVI. gestimmt hatten und

j 1816 verbannt, wurden.


